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Editorial 
Liebe IAI-Mitglieder, liebe Interessenten, 

neun Jahre ist es her, dass sich die damals frisch 
gegründete Industrie Allianz für Interoperabilität e.V. das 
Thema Datenaustausch via IFC auf die Fahnen geschrieben 
hat. Neun Jahre sind eine lange Zeit, vor allem hat die 
Verbreitung objektorientierter Software länger gedauert, als wir 

es uns damals vorgestellt haben. 
Es freut mich dafür um so mehr, 
jetzt in der Praxis zu erleben, 
dass wir diese Form des 
Datenaustausches über IFC als 
reale und praktikable technische 
Lösung bei Projekten einsetzen - 
auch im eigenen Haus. Das liegt 
zu einem guten Teil an den 
Auftraggebern aus der Industrie, 
die bei ihren Bauprojekten 
zunehmend auf 

objektorientiertenen intelligenten 3D-Daten bestehen. Sowohl 
der Kunde als auch sämtliche Planungspartner nutzen dann 
die IFC als gemeinsames Datenaustauschformat. Dafür steht 
momentan beispielhaft ein aktuelles Projekt für die 

Automobilindustrie. Beim Einsatz verschiedener CAD-Systeme 
in einem solchen Projekt gibt es aus meiner Sicht keine 
Alternative als die IFC.  

Viele Auftraggeber aus der Industrie arbeiten in der Regel 
mit anderen Systemen, als Bauplaner und Architekten 
üblicherweise verwenden. Hier findet derzeit tatsächlich ein 
Umdenken statt. Anstatt die Planer, wie in der Vergangenheit, 
auf das „Fremdsystem“ des Auftraggebers zu zwingen, lässt 
man ihnen die Freiheit, ihr gewohntes CAD-System zu 
verwenden, einerseits, um die hohe Qualität der Planung zu 
sichern, andererseits natürlich auch, um dem 
Planungswettbewerb bessere Chancen einzuräumen. So 
lassen sich am Ende auch die individuellen Vorteile der 
verschiedenen Softwaretools besser ausnutzen.  

Das Thema Datenaustausch via IFC hat sich heuer auch die 
ACS, die am kommenden Mittwoch in Frankfurt am Main 
beginnt, auf die Fahnen geschrieben. So veranstaltet das 
AutoCAD-Magazin als Medienpartner für den ersten Messetag 
am 20.10. von 16.00 bis 17.00 Uhr im Praxisforum in Halle 6 
am Stand B71 eine öffentliche Expertendiskussion zum Thema 
„Building Information Modeling - Lebenszyklusmanagement im 
Umfeld der Bauindustrie“.  

Über „Integrierte Planung - IFC in der Praxis“ informieren die 
Mitglieder des IAI-Arbeitskreises im Rahmen ihrer Live-
Demonstration von 13.00 bis 15.00 Uhr im Raum Brillianz, 
Halle 4.2. Zu beiden Veranstaltungen sind Sie herzlich 
eingeladen. 

Building Information Modeling? BIM? Wenn Sie mit diesen 
Begriffen (noch) nicht so viel anfangen können - in dieser 
Ausgabe von IAIntern finden Sie Informationen dazu. 
Außerdem berichten wir über jüngste und künftige Aktivitäten 
unserer Arbeitskreise, über eine Diplomarbeit des 
Studiengangs Architektur der TU München zum Thema IFC-
Einsatz und wir stellen Ihnen hier unsere neuesten IAI-
Mitglieder – die Bauunternehmung Max Bögl sowie das EDV-
Labor der TU Wien - vor. Vielleicht sind Sie beim nächsten Mal 
ja auch dabei? Wir würden uns freuen. 

Ihr Dr. Rudolf Juli, Obermeyer Planen+Beraten und Vorsitzender des 
Vorstandes IAI e.V. 

 

News/Termine 
ACS 2004: Datenaustausch live in Frankfurt 
Im Rahmen der ACS in Frankfurt am Main findet am 20. Ok-

tober von 13.00 bis 15.00 Uhr die Veranstaltung „Integrierte 
Planung - IFC in der Praxis“ des Arbeitskreises Haustechnik 
statt - im Raum Brillianz in Halle 4.2.  
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Diese Punkte stehen auf der Agenda:  

·  13:00-13:10 Uhr: Begr� ßung/Moderation (Alfons 
Oebbeke)  

·  13:10-13:30 Uhr: 3D-Erfassung von Geb�udedaten 
f� r den Umbau eines 20-geschossigen Verwaltungsgeb�udes 
und deren Übergabe an den Bauherrn als IFC Datenmodel 
(Fritz Hohnerlein)  

· 13:30-13:45 Uhr: Demonstration der Zusammenarbeit 
von Architektur und Haustechnik �ber Geb�udemodelle und 
IFC (Thomas Liebich)  

· 13:45-14:15 Uhr: Live-Vorf�hrung des Datenaustau-
sches zwischen Architektur- und Haustechniksoftware mit 
Mensch und Maschine (RoCAD), DDS (SHK Partner, Elektro-
Partner), EES (Allklima), Hannappel Software (elcoCAD), Ne-
metschek (ALLPLAN), Autodesk und Inopso (Architectural 
Desktop mit IFC-Utility 2x), Bentley Systems (Bentley Architec-
ture), Graphisoft (ArchiCAD), CADdict (CADdict), Solibri (So-
libri Model Checker), FZ Karlsruhe (IFC Viewer). 

Last but not least: Durch ihre Teilnahme an der Veranstal-
tung k�nnen Mitglieder der Architektenkammer Hessen nach 
der hessischen Fortbildungsverordung zwei Fortbildungspunk-
te erwerben. IAI-Mitglieder und Interessenten sind herzlich 
willkommen. 

Kontakt: Thomas Liebich; liebich@uumail.de 
 

ITM Meeting in Bath 
Am 5. und 6. Juli fand das Meeting des Internationalen 

Technischen Managements (ITM) der IAI in Bath, England, 
statt. Der erste Tag war der internen Diskussion und 
Entscheidungsfindung gewidmet, der zweite Tag wurde als 
� ffentlicher Workshop zu dem Thema "Implementing IFCs: 
progress to date and plans for the future" gestaltet. Hier 

wurden im 
ersten Teil 
Projekte mit 
IFC aus den 
verschiede-

nen L�n-
dern ge-
zeigt.  
Im Rahmen 
des deut-
schen  

Beitrages 
wurde die Life-Demonstration der IAI Haustechnikgruppe 
vorgestellt. In den anschliessenden Dis-kussionsrunden 
wurden die Interoperabilit� t in den verschiedenen Disziplinen 
wie Geb�ude-entwurf, Haustechnung und Energieberechnung, 
Bauvorbereitung, FM und GIS besprochen sowie generelle 
Anforderungen an die Nutzung IFC formuliert. 

Themen, die in Bath diskutiert wurden, waren unter anderem 
die k�nftige Strategie bei der IFC Entwicklung, aktuelle 
internationale Projekte, Umsetzung der IFC in XML und die 
Zukunft der IFC als ein ISO Standard (ISO Internationale 
Standardisierungsorganisation). Mit �ber 80 Teilnehmern war 
die Veranstaltung sehr gut besucht. Unter anderem ging es 
um: 

· IFC Entwicklung: Ein weiteres Update der IFC 
Spezifikation (weiterhin aufw� rtskompatible zur IFC2x 
Plattform) ist f� r 2005 geplant. Die wesentlichen Erg�nzungen 
sind in der Einbeziehung von st�d tebaulichen Daten, wie diese 
normalerweise in Bebauungspl�nen enthalten sind, der 
Georeferenzierung von Geb�udemodellen, Erg�nzungen im 
statischen Modell (z.B. f� r den Br� ckenbau), und im 
Ingenieurbau zu sehen.  

· Internationale Projekte: Derzeit besonders interessant 
sind die Entwicklungen unter dem Stichwort "IFG - IFC for 
GIS" in Norwegen, wo die Norwegische Baubeh�rde, 
Statsbygg die Umsetzung und Weiterentwicklung des IFC 
Standards f� r die Kommunikation zwischen den Kommunen 
und den Planern und Projektentwicklern vorantreibt. In 
Amerika wird derzeit an der Harmonisierung zwischen dem 
IFC Standard und dem CIS/2 (CIMsteel Integration Standard) 
f� r den Stahlbau gearbeitet.  

· IFC in XML: Vorgestellt wurde die neue ifcXML 
Struktur, die auf dem ISO Standard zur Übertragung von 
EXPRESS Modellen in XML Schema Definitionen basiert.  

Kontakt: Thomas Liebich; liebich@uumail.de 
 

Haustechnik-Fachtagung in Wien 
Unter der Leitung von Dipl.-Ing. Wolfgang Stejskal, TB 

Stejskal - Elektrotechnik, Geb�udetechnik, Wien, hatte das 
Österreichische Elektrotechnische Komitee (OEK) mit Unter-
st� tzung der TU-Wien, der Fachgruppe Wien und der Elektro-
Innung am 24. Juni 2004 im Wiener Sch�nberg Center zur Ta-
gung zum Thema ¹Architektur und Fachplanung – Einfacher 
durchg�ngiger Datenaustauschª geladen. Es kamen Vertreter 
von CAD-Programm-Herstellern, die IFC in ihrer Software in-
tegriert haben, Vertreter der IAI, Mitglieder des Unteraus-
schusses f� r Symbolnormung in der Elektrotechnik sowie Ar-
chitekten und Fachplaner aus der Baubranche. Eindrucksvoll 
wurde demonstriert dass ein von mehreren Fachplanern ent-
wickeltes Geb�udemodell durch eine automatische Kollisions-
pr� fung � berpr� ft werden kann und dadurch m�gliche Proble-
me und Baufehler verhindert werden noch bevor die Ausf� h-
rung eingeleitet ist. Diese Vision ist jetzt Wirklichkeit! 

Eines stellte IAI-Mitglied Ing. Peter Muigg gleich zu Beginn 
klar: die IFC2X ist die einzige Schnittstelle f� r Geb�udemodel-
le, die sich im weltweiten Markt der CAD-Produkten wohl 
durchsetzen wird. Alle auf der Tagung vorgestellten Anwen-
derprogramme (CADdict, Allplan, elcoCAD, Allklima, RoCAD, 
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ArchiCAD und Data Design System) haben die IFC integriert. 
Dank umfangreicher Forschungsarbeiten kann sich das Er-
gebnis nun sehen lassen: Erfolgreiche internationale Pilot-
Projekte von Skandinavien bis Singapur lassen eindeutig auf 
die Verwendbarkeit des IFC Datenaustauschs zwischen dieser 
Software schließen.  

Einzig die Skepsis unter Normalanwendern bleibt: Gestern 
machten wir noch Handzeichnungen, heute sind es Computer-
skizzen in 2D, wieso sollte es morgen schon wieder anders 
sein? Laut der Veranstalter liegt das auf der Hand: Die bishe-
rige Praxis zeigt Grenzen. Oft genug standen Architekten an-
gesichts der ¹Unplanbarkeitª vor einem Scherbenhaufen und 
mussten alles neu zeichnen. Die langfristige Betrachtung �ber 
das Baugeschehen verlangt nach einer Kosten reduzierenden 
zeitsparenden L�sung, die Fehler im vorhinein verhindert. So-
mit sollte die Verwendung einer IFC-tauglichen Planungssoft-
ware bereits heute vom Bauherrn nicht nur gew�nscht, son-
dern sogar gefordert werden. Auch stelle man sich die Ein-
fachheit vor, mit welcher eine W� rmebedarfsberechnung an 
Hand der Daten eines 3D-Architekturprogramm gerechnet 
werden kann, die nicht zuletzt aufgrund des bald schon allge-
mein verbindlichen ¹Energiepassesª auch f� r bestehende Bau-
ten verbindlich sein wird.  

Da, so IAI-Vertreter Dr. Thomas Liebich, TLConsulting, M� n-
chen, der IFC-Standard die gesamten Datenstrukturen des 
digitalen Geb�udemodells beschreibt, kann man auf noch wei-
tere Anwendungsm�glichkeiten, jenseits von Architektur und 
Haustechnik, hoffen. Erw� hnt wurden beispielsweise die 
Ankn�pfung an das LB-HT (Leistungsbeschreibung Haustech-
nik) sowie schon bald die Erstellung kompletter Anlagenb� -
cher. Auch f� r die Massenermittlung und Kostenplanung aus 
dem CAD eignen sich die IFC hervorragend. Jedoch wird es 
keine Komplettl� sung geben, wie sich so mancher der Anwe-
senden wohl gerne vorgestellt hatte, denn IFC solle, meint 
Werner Scheinbogen von Data Design System, eine Schnitt-
stelle nicht nur f� r Architektur, sondern auch f� r kaufm�nni-
sche und viele weitere Anwendungen werden, die an ihrer 
Zahl wohl zunehmen werden. Da kein Softwarehersteller je-
mals alle diese Bereiche in seiner Software unterst� tzen kann, 
bedarf es der IFC um System �bergreifend zu arbeiten. 

Eines jedoch versprachen die Vision�re ihrem euphorisier-
ten Publikum mit Nachdruck: Von der primitiven Vergangen-
heit, �ber die komplizierte Gegenwart, kann man bereits heute 
eine einfache Zukunft erwarten. 

Kontakt: Christoph Wirth; christoph.wirth@stejskal.at 

 

Internationales Meeting in Singapur 
In Singapur treffen sich vom 1. bis 5. November 2004 die 

Verbandsspitzen des IAI weltweit. F� r Organisation und stra-
tegische Ziele steht dabei der International Council (IC), f� r 
Technik und Weiterentwicklung der IFC das Internationale 

Technische Management (ITM). Zu den Teilnehmern aus 
Deutschland geh�ren Dr. Rudolf Juli von Obermeyer Pla-
nen+Beraten (IC), Prof. Rasso Steinmann von Nemetschek 
Technology (IC/ITM) sowie Thomas Liebich, TLConsulting 
(ITM).  

Im Rahmen des Industrietages des IAI-Chapters Singapur 
wird es unter anderem einen Workshop geben, der den Nut-
zen der IFC f� r die Baueingabeplanung erarbeitet. Hinter-
grund: die Baubeh�rde von Singapur hat ein Projekt beauf-
tragt, bei dem IFC-kompatible Geb�udemodelle der Planer ak-
zeptiert werden, um sie wiederum bei der Beh�rde auf � ber-
einstimmung mit den regionalen Bauvorschriften zu pr� fen. Ein 
weiteren Schwerpunkt der Tagung in Singapur wird das The-
ma Aus- und Weiterbildung sein. Mehr Informationen zum 
Treffen gibt es im n�chsten IAIntern. 

Kontakt: Thomas Liebich; liebich@uumail.de 

 

Neue Mitglieder 
EDV-Labor, TU-Wien: „Synergieeffekt durch 

Symbiose“ 
Das EDV-Labor der Fakult� t f� r Architektur und Raumpla-

nung an der TU-Wien versorgt Studenten sowie wissenschaft-
liche Mitarbeiter mit der f� r die Lehre notwendigen EDV-
Infrastruktur. Neben rund 110 PC-Arbeitspl� tzen und spezieller 
Hardware (Plotter, Scanner, Diascanner, Farblaserdrucker) 
kommen hier CAAD-Programme wie ArchiCAD, Allplan, Auto-
desk Architectural Desktop, MicroStation, Vectorworks und  
ABIS zum Einsatz. Im Rahmen von Lehrveranstaltungen wer-
den auch Programme der Bau�ko-nomie sowie aus dem Be-
reich des Designs, der Visualisierung und Pr� sentation ge-
nutzt. Dr. G�nther Wehrberger, der Leiter des EDV-Labors 
sagt: ¹Bei dieser Vielfalt an Programmen ist der Datenaus-
tausch ein Thema, das wir seit Jahren im Rahmen von Lehr-
veranstaltungen behandeln. Durch die Mitgliedschaft beim IAI-
Verein erwarten wir uns einen Synergieeffekt durch die Sym-
biose aus der N�he zu den IFC-Entwicklern und den M�glich-
keiten der universit� ren Lehre.ª  

Sprich, dem richtigen Umgang mit konventionellen Schnitt-
stellen wie DXF, DWG und STEP wird der zuk�nftige IFC-
Datenstandard gegen�bergestellt und im Rahmen von � bun-
gen erprobt. Dar�ber hinaus ist das EDV-Labor an der Weiter-
entwicklung der � sterreichischen CAD Richtlinie Hochbau be-
teiligt und Mitglied in einer Projektgruppe des Österreichischen 
Normungsinstitutes zum Thema "Konventionen f� r den Daten-
austausch". 

Kontakt: Günther Wehrberger;  wehrberger@tuwien.ac.at 
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Max Bögl Bauunternehmung: “Sinnvolle 
�b ergeordnete Lösung“ 

Die Firmengruppe Max B�g l mit Stammsitz in Neumarkt in 
der Oberpfalz besch� ftigt derzeit rund 3.800 Mitarbeiter. Sie 
erwirtschaftete im Gesch� ftsjahr 2003 einen Umsatz von rund 
750 Millionen Euro. Das Unternehmen blickt auf eine 75-
j�hrige erfolgreiche Firmengeschichte zur� ck. Im Lauf der 
Jahrzehnte hat sich Max B�g l durch Innovationen in Technik 
und Organisation vom Anbieter reiner Bauleistungen zum 
Technologie- und Dienstleistungsunternehmen entwickelt. Das 
vielf� ltige Leistungsspektrum erm�glicht das Planen, Finanzie-
ren, Ausf�hren und Betreiben komplexer Bauvorhaben. F� r 
den Hochgeschwindigkeitsverkehr wurden innovative L�sun-
gen entwickelt, die weltweit zum Einsatz kommen. Beispiele 
daf� r sind der weltweit erste kommerziell eingesetzte Fahr-
wegtr�ger f� r den Transrapid in Shanghai (China) sowie die 
Feste Fahrbahn System FF B�g l - ein auf einer Fertigteilplatte 
basierendes System zum Bau von Hochgeschwindigkeitsstre-
cken im Schienenverkehr. Mit vier Fertigteilwerken in Neu-
markt, Bachhausen, Gera und Linthe sowie �ber 30 Standor-
ten in Deutschland und dem angrenzenden Ausland, denen 
wiederum weitere Produktionsst� tten angegliedert sind, ist die 
Firmengruppe in der Lage, einen großen Aktionsradius mit 
kompetenten Ansprechpartnern vor Ort abzudecken.  

 

IAIntern befragt Wolfgang Herrmann (WH), Prokurist 
und Leiter Controlling/EDV/Organisationsentwicklung bei 
Max Bögl zu IAI und IFC 

? Das Traditionsunternehmen Max Bögl ist seit 2004 Mit-
glied im deutschen IAI-Chapter. Was war der Beweggrund für 
Ihren Beitritt, welche Erwartungen haben Sie? 

WH: Die Firmengruppe Max B�g l arbeitet seit einigen Jah-
ren an einer konsequenten Umsetzung ihrer neuen Firmen-
strategie. Auf Grund des Strukturwandels in der deutschen 
Bauindustrie haben sich die Gesellschafter und die Gesch� fts-
leitung vor einigen Jahren zur Neuausrichtung des Unterneh-
mens hin zur Qualit� ts- und Innovationsf�hrerschaft ent-

schlossen. Außerdem sollen 
nicht nur die reine Bauleistung 
sondern weitere Teilbereiche 
des gesamten Bauprozesses 
durch die Firmengruppe 
realisiert werden. In den letzten 
Jahren wurden neben 
verschiedener anderer 
Aktivit� ten, auch die komplette 
IT-Struktur neu gestaltet und 
zentrale Systeme wie SAP und 
Arriba eingef�hrt. In den 

n�chsten Jahren liegt der Schwerpunkt jetzt im Bereich der 
CAD und hier insbesondere bei den 3D-Anwendungen. Damit 
r� ckt die Kommunikation der CAD-Systemen untereinander 

und auch mit den ERP-Systemen in den Blickpunkt. Bei der 
Analyse der aktuellen Marktsituation sind wir auf die IAI und ih-
re Arbeit gestoßen. Nachdem klar ist, dass L�sungen in die-
sem Bereich nur �bergeordnet m�g lich und sinnvoll sind, wur-
de uns schnell bewusst, dass der Verband und seine Aktivit� -
ten den richtigen Ansatz f� r unsere weiteren Schritte bietet. 

? Modernes Bauen reicht heute von der Planung über die 
Ausführung bis hin zur Entlassung aus der Gewährleistung. 
Wo sehen Sie die Möglichkeiten oder sogar Wettbewerbsvor-
teile eines neutralen objektorientierten Übergabeformates für 
Bauwerksmodelle wie die IFC?  

WH: Ich sehe in einem neutralen � bergabeformat ein 
Schl� sselelement f� r das � berleben der deutschen Bauindust-
rie. Wir m� ssen es schaffen, den heute extrem zersplitterten 
Gesamtprozess wieder zu betrachten und zu optimieren. Hier-
ein liegt ein enormes, wirtschaftliches Potential, dass wir alle, 
dringend ben�tigen. Nat� rlich ist auch klar, dass die techni-
sche L� sung hierzu nicht allein reicht. Wir brauchen auch ein 
Umdenken der Beteiligten. Die Standardisierung der Schnitt-
stellen ist aber ein wichtiges Hilfsmittel in der Realisierung. 

? Gibt es bereits aktuelle Anwendungen, sehen Sie Ihre Er-
wartungen bisher erfüllt? 

WH: Im Moment m� ssen wir lernen damit umzugehen, und 
wir haben auch bereits erste erfolgreiche Tests durchgef�hrt. 
Wir werden uns in den n�chsten Monaten sehr intensiv mit 
diesem Thema besch� ftigen. 

Kontakt: Wolfgang Herrmann; wherrmann@max-boegl.de 

 

Aktuelles aus den Arbeitskreisen 
6. Haustechnik-Tag 

Am 16. September traf sich der IAI-Arbeitskreis "Haustech-
nik" mit insgesamt 19 Teilnehmern in Wiesbaden, unter ande-
rem, um den n�chsten gemeinsamen Auftritt zur ACS in 
Frankfurt am 20. Oktober vorzubereiten. Außerdem wurden 
diesmal die Unterst� tzung der neuen IFC-Version 2x2, die  
� bergabe an Auswertungsprogramme sowie m�gliche Marke-
tingaktivi� ten, auch in Bezug auf die n�chste ISH 2005 in 
Frankfurt besprochen.  

Der IAI-Arbeitskreis ¹Haustechnikª trifft sich wieder am 12. 
Januar 2005, dann voraussichtlich bei Enovatis in Stuttgart. In-
teressenten sind herzlich eingeladen. 

Kontakt: Michael Degen; michael.degen@mum.de, Thomas Lie-
bich; liebich@uumail.de  
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Tragwerksplaner-Treffen 
Am 13. September fand sich der IAI-Arbeitskreis "Trag-

werksplanung" zu seinem zweiten Treffen zusammen, diesmal 
in Unterschleiûheim bei M�nchen. Angereist waren 28 Vertre-
ter von Softwarefirmen und aus Forschung und Lehre aus den 
Bereichen Tragwerke und Stahlbau. Zu den diskutierten The-
men geh�rte unter anderem die Ausarbeitung von Anwen-
dungs- und Integrationsszenarien zwischen Architektur, Trag-
werksplanung und Ingenieurbau.  

Das n�chste Treffen des IAI-Arbeitskreises ¹Tragwerkspla-
nungª wird voraussichtlich am 18. Februar 2005 in Budapest 
stattfinden, es geht unter anderem um den ganz realen Test-
austausch zwischen Architektur, Tragwerksplanung und Inge-
nieurbau. Anwenderw� nsche werden gerne erh� rt. Und: Inte-
ressenten sind wie immer nat� rlich herzlich eingeladen.  

Kontakt: Thomas Fink; thomas.fink@sofistik.de, Thomas Liebich; 
liebich@uumail.de  

 

Implementierungs-Initiative der ISG 
Am 14. September 2004 traf sich eine internationale Gruppe 

von Softwareh�usern zu einem Treffen der Implementierer 
Support Group der IAI (ISG) in M�nchen. Neben 
Verbesserungen der aktuellen Schnittstellen wurde vor allem 
eine neue internationale Implementierungs-Phase auf Basis 
der aktuellen IFC2x-2 besprochen. Neben den bereits heute 
ausgetauschten Objekten und ihrer 3D-Geometrie soll k�nftig 
auch 2D-Geometrie �ber IFC ausgetauscht werden k�nnen. 
Inzwischen haben Bentley f� r Triforma-Microstation, G.E.M. 
f� r ADT, Graphisoft f� r ArchiCAD und Nemetschek f� r Allplan 
ihre Teilnahme an der neuen Implementierung-Initiative 
zugesagt.

Kontakt: Rasso Steinmann; rs@nemetschek.de 

 

IFC in der Praxis 
Diplomarbeit �b er IFC: Basis f� r Pilotprojekt 

bei Audi
Da die heutigen Anforderungen an die, in einzelnen Fachbe-

reichen eingesetzten CAD-Applikationen je nach 
Aufgabenstellung stark divergieren, sind in Planungsb�ros 
sehr unterschiedliche und spezialisierte Anwendungen im 
Einsatz, was zu Schwierigkeiten oder Zeitverz�gen in den 
einzelnen Planungsabl�ufen f�hren kann.  

In meiner Diplomarbeit ¹Analyse des 3D-Datenaustausches 
via IFC-Modell am Beispiel komplexer Objektdokumentationen 
in der Automobilindustrie mit dem Ziel der Optimierung von 
Planungsprozessenª (TU M�nchen, Studiengang Architektur, 
Prof. Thomas Bock, Betreuerin Architektin Jana Timmermans) 
habe ich am Beispiel komplexer Objektdokumentation in der 

Automobilindustrie erarbeitet, wie der t�g liche Planungsablauf 
der Architektenleistung �ber die verschiedenen Leistungspha-
sen durch den intelligenten Datenaustausch �ber IFX2x 
Schnittstelle mit den Planungspartnern verbessert und opti-
miert werden kann. Diese Arbeit dient der Bauabteilung der 
Audi AG, Ingolstadt, als Grundlage f� r ein Pilotprojekt, bei dem 
die Schnittstelle zwischen Planer, Statiker, Haustechniker und 
Bauherrn als Austauschplattform mit den Programmen Mic-
roStation Triforma und Architectural Desktop f� r AutoCAD ge-
nutzt wird.  

Eine konzeptionelle Untersuchung und ein analytischer Teil, 
die im Rahmen der umfassenden Untersuchung die Ergebnis-
se der Portierungen mit IFC2x nach Fehlern und Ursachen von 
Problemen aufschl� sselt, beleuchten die Verwendbarkeit der 
Schnittstelle nach heutigen, f� r das Modell der virtuellen Fabrik 
notwendigen Aspekten. Die Besonderheit dieser Anwender o-
rientierten Versuchsreihen zeichnet sich durch die Verwen-

dung von vier in den jeweiligen Applikationen (Allplan, Archi-
tectural Desktop f� r AutoCAD, ArchiCAD und Bentley Architec-
ture) erstellten, intelligenten 3D-Modellen (Bilder: Versuchs-
modell in Bentley Architecture) aus.  

Im abschlieûenden dritten Teil kommt es unter der Zusam-
menf�hrung der Ergebnisse und unter Einbeziehung der aktu-
ellen Situation zur Grundlagenermittlung f� r notwendige Ar-
beitsanweisungen und zu Vorschl�gen und Vergleichen m�gli-
cher Planungsabl�ufe. Die vergleichende Analyse der IFC 2x 
Schnittstelle ergibt, dass der Datenaustausch zwischen g�ngi-
gen CAAD-Programmen heute m�glich ist und dem klar defi-
nierten Baudatenaustausch in der virtuellen Fabrik weitgehend 
Gen� ge leistet. Die Geometriedaten werden dabei nahezu 
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vollst�ndig �bergeben, w�hrend die Handhabung und die  
� bergabe der zus� tzlichen Sachdaten weiter optimiert werden. 
Dem Bauherrn und Planer kann so in der Zukunft, unter Ver-
wendung einer standardisierten Schnittstelle eine groûe, breit 
gef� cherte Auswahl nicht System gebundener Planungspart-
ner zur Verf�gung stehen. Die komplette Arbeit (ca. 160 Sei-
ten, ca. 10 MB) kann von der Hochschulseiten der Homepage 
der IAI heruntergeladen werden: www.iai-ev.de. 

Kontakt: Martin Dayal;martin@dayal.de 

 

IAI-Positionspapier "IFC und BIM" 
Die Diskussion �ber das Thema BIM wird derzeit insbeson-

dere in Amerika, inzwischen aber auch schon dar�ber hinaus 
gef�hrt. BIM steht f� r ¹Building Information Modelingª, �ber-
setzbar als "Bau-Informations-Modellierung" mit Schwerpunkt 
auf der Prozessintegration von Planungs- und Gesch� ftspro-
zessen an Hand von digitalen, virtuellen Bauwerksmodellen. 
Die internationale Fachwelt erwartet beziehungsweise erhofft 
sich davon eine betr� chtliche Effektivit� tssteigerung, Risikomi-

nimierung und Qualit� tsverbesserung, die Resultate �hnlicher 
Ver�nderungen der Arbeitsprozesse sind, wie diese im Fahr-
zeug-, Maschinen- und Anlagenbau bereits vollzogen wurden. 
Voraussetzung ist, dass die digitalen, virtuellen Bauwerksmo-
delle allen Planungsbeteiligten zug�nglich und auswertbar 
gemacht werden - dazu bedarf es objektorientierter Schnittstel-
len. Daf� r wiederum sind die IFC die einzige herstellerunab-
h�ngige L�sung. So wie DXF das Austauschformat f� r CAD-
Zeichnungen ist, sind die IFC das Austauschformat von BIM.  

Der IAI-Vorstand hat die Bedeutung von IFC f� r die Umset-
zung des Building Information Modeling auf einer seiner j�ngs-
ten Meetings hervorgehoben und in dem Zusammenhang ein 
Positionspapier "IFC und BIM" verabschiedet. Sie finden die-
ses auf der Homepage der IAI im Internet unter www.iai-ev.de.  

Kontakt: Thomas Liebich; liebich@uumail.de 
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